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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Trans- 
portsicherung  eines  mehrlagigen  Stapels  aus  Hohl- 
gläsern  oder  dgl.,  wobei  auf  jede  Lage  ein  Zwi- 
schenboden  gelegt  wird  und  zumindest  die  oberste 
Lage  mit  einer  Stretchfolien-Banderole  umreift  wird. 
Um  einen  Stapel  aus  mehreren  Lagen  von  Hohlglä- 
sern  oder  dgl.  so  zu  sichern,  daß  die  einzelnen 
Lagen  auch  dann  stabil  sind,  wenn  die  Ecken  jeder 
Lage  besetzt  sind,  soll  auf  die  oberste  Lage  ein 
Flachboden  aufgelegt  werden,  sollen  vor  dem  Umrei- 
fen  in  die  Eckbereiche  der  Banderole  Schlitze  einge- 
schnitten  werden,  die  sich  in  Längsrichtung  der  Ban- 
derole  erstrecken  und  soll  die  aufgespannte  Bande- 
role  soweit  über  die  Lage  gebracht  werden,  daß 
nach  dem  Entspannen  der  Banderole  die  Ecken  des 
Flachbodens  durch  die  Schlitze  greifen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Trans- 
portsicherung  eines  mehrlagigen  Stapels  aus  Hohl- 
gläsern  oder  dgl.,  wobei  auf  jede  Lage  ein  Zwi- 
schenboden  gelegt  wird  und  zumindest  die  oberste 
Lage  mit  einer  Stretchfolien-Banderole  umreift  wird. 

Bei  mehrlagigen  Stapeln  aus  Hohlgläsern  wer- 
den  die  unteren  Lagen  durch  das  Gewicht  der 
jeweils  oberen  Lagen  belastet,  so  daß  zwischen 
dem  Boden  und  den  Flaschenhälsen  eine  Rei- 
bungskraft  wirkt,  die  zur  Stabilisierung  beiträgt.  Das 
reicht  für  den  Transport  im  allgemeinen  nicht  aus, 
deswegen  werden  auch  die  unteren  Lagen  mit  ei- 
ner  schmalen  Banderole  umreift.  Dabei  müssen 
allerdings  die  vier  Eckflaschen  jeder  Lage  wegge- 
lassen  werden,  da  die  Umschlingungskraft  der  Ban- 
derole  sonst  nur  auf  die  Eckfaschen  wirkt  und 
diese  nach  innen  schiebt.  Die  oberste  Lage  wird 
darüber  hinaus  mit  einem  Deckel  gesichert,  der 
einen  die  Flaschenhälse  übergreifenden  Rand  auf- 
weist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Stapel  aus 
mehreren  Lagen  von  Hohlgläsern  oder  dgl.  so  zu 
sichern,  daß  die  einzelnen  Lagen  des  Stapels  auch 
dann  stabil  sind,  wenn  die  Ecken  jeder  Lage  be- 
setzt  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelost,  daß  auf  die 
oberste  Lage  ein  Flachboden  aufgelegt  wird,  daß 
vor  dem  Umreifen  in  die  Eckbereiche  der  Bandero- 
le  Schlitze  eingeschnitten  werden,  die  sich  in 
Längsrichtung  der  Banderole  erstrecken,  und  daß 
die  aufgespannte  Banderole  soweit  über  die  Lage 
gebracht  wird,  daß  nach  dem  Entspannen  der  Ban- 
derole  die  Ecken  des  Flachbodens  durch  die 
Schlitze  greifen.  Die  Breite  der  Banderole  sollte  so 
bemessen  sein,  daß  sie  nicht  nur  mit  einem  Rand- 
streifen  den  Flachboden,  sondern  auch  die  Fla- 
schenkörper  überfaßt.  Banderolen  mit  einer  Breite 
von  100  bis  300  mm  haben  sich  als  zweckmäßig 
erwiesen.  Damit  wird  erreicht,  daß  der  randlose 
Flachboden  durch  die  Umschlingung  mit  der  Ban- 
derole  einen  ablösbaren  Rand  erhält,  der  unverlier- 
bar  mit  der  Banderole  verbunden  ist  und  diese  in 
Position  hält.  Die  Umschlingungskraft  auf  die  Lage 
kann  durch  die  Wahl  eines  entsprechenden  Bande- 
rolenumfangs  auch  auf  0  reduziert  werden.  Im  all- 
gemeinen  wird  man  die  Verhältnisse  so  einrichten, 
daß  die  Banderole  eine  Umschlingungskraft  auf  die 
Kohlgläser  ausübt,  welche  so  gering  ist,  daß  die 
Eckflaschen  nicht  entfernt  werden  müssen.  Bei  auf 
diese  Weise  gesicherten  Stapeln  können  auch  die 
Ecken  jeder  Lage  mit  Hohlgläsern  oder  Flaschen 
besetzt  sein,  weil  ein  Teil  der  Umschlingungskraft 
der  Banderole  in  den  Eckbereichen  vom  Flachbo- 
den  aufgenommen  wird  und  deswegen  die  Eckfla- 
schen  nur  mit  einer  reduzierten  Umschlingungskraft 
belastet  sind.  Die  Stabilität  der  Lage  wird  dadurch 
bei  größerem  Fassungsvolumen  wesentlich  verbes- 
sert.  Es  versteht  sich,  daß  alle  Lagen  eines  Stapels 

auf  diese  Weise  gesichert  werden  können.  Ein 
weiterer  Vorteil  besteht  darin,  daß  die  als  Zwi- 
schenböden  eingesetzten  Flachböden,  die  aus  Kar- 
ton  oder  Kunststoff  bestehen  können,  auch  wieder- 

5  verwendet  werden  können,  weil  sie  weder  beim 
Errichten  des  Stapels  noch  beim  Abbau  des  Sta- 
pels  beschädigt  werden. 

Eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Ver- 
fahrens  ist  regelmäßig  mit  einem  vertikal  zum  Sta- 

io  pel  beweglichen  Gestell  ausgerüstet,  das  vier  in 
den  Ecken  eines  Quadrats  oder  Rechtecks  ange- 
ordnete,  verschiebbare  Spannfinger  zum  Aufneh- 
men  und  Spannen  der  Banderole  aufweist.  Erfin- 
dungsgemäß  ist  die  Vorrichtung  dadurch  gekenn- 

75  zeichnet,  daß  die  Spannfinger  von  den  Ecken  aus- 
gehende  und  in  das  Innere  des  Quadrats  oder 
Rechtecks  gerichtete  Ausnehmungen  aufweisen 
und  daß  jede  Ecke  eine  Trenneinrichtung  mit  ei- 
nem  in  die  Ausnehmung  beweglichen  Trennmittel 

20  zugeordnet  ist.  Dementsprechend  kann  eine  auf 
den  Spannfinger  aufgespannte  Banderole  in  den 
Eckbereichen  eingeschnitten  werden  und  dann  so 
über  die  oberste  Lage  des  Stapels  gebracht  wer- 
den,  daß  beim  Entspannen  der  Spannfinger  die 

25  Ecken  des  Flachbodens  durch  die  eingeschnittenen 
Schlitze  greifen. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  der  Erfin- 
dung  sind  die  Spannfinger  stabartig  mit  einer  die 
Ausnehmung  bildenden  doppelten  Kröpfung,  nach 

30  Art  einer  Kurbelwelle,  ausgebildet.  Das  Trennmittel 
kann  ein  Messer  oder  ein  beheizter  Draht  sein. 

Wenn  die  Trenneinrichtungen  nicht  an  dem  die 
Spannfinger  tragenden  Gestell  angeordnet  sind, 
müssen  sie  im  Bewegungsbereich  des  Gestells 

35  angeordnet  sein.  Wenn  das  Gestell  horizontal  bis  in 
den  Bereich  einer  Einrichtung  bewegbar  ist,  die 
eine  Banderole  um  die  Spannfinger  legt,  können 
die  Trenneinrichtungen  im  Bereich  der  Endlagen 
der  Spannfinger  angeordnet  sein. 

40  Eine  Vorrichtung,  mit  der  die  oberste  Lage 
eines  Stapels  mit  einer  Deckblattfolie  als  Regensi- 
cherung  abgedeckt  werden  kann,  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Gestell  unterhalb  der  Enden 
der  Spannfinger  Greifer  zum  Erfassen  einer  Deck- 

45  blattfolie  angeordnet  sind  und  daß  an  die  Traversen 
oder  ein  damit  verbundenes  Bauteil  eine  Halte-  und 
Trenneinrichtung  für  die  von  einem  Wickel  abzieh- 
bare  Deckblattfolie  angeschlossen  ist.  Erfindungs- 
gemäß  wird  das  in  der  Halte-  und  Trenneinrichtung 

50  gehaltene  Ende  der  Deckblattfolie  von  den  Greifern 
erfaßt,  wenn  das  Gestell  sich  in  einer  Position 
befindet,  in  der  die  Banderole  um  die  Spannfinger 
gelegt  wird.  Wenn  das  Gestell  mit  der  aufgespann- 
ten  Banderole  über  den  Gutstapel  gefahren  wird, 

55  wird  gleichzeitig  die  Deckblattfolie  mitgenommen 
und  von  ihrer  zugeordneten  Bahn  abgeschnitten, 
wenn  das  Gestell  seine  Position  oberhalb  des  Sta- 
pels  erreicht  hat.  Beim  Absenken  des  Gestells  mit 
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der  aufgespannten  Banderole  wird  zunächst  die 
abgeschnittene  Deckblattfolie  auf  die  Oberseite  des 
Stapels  gelegt.  Dann  werden  die  Greifer  gelöst, 
und  beim  weiteren  Absenken  der  Banderole  erfaßt 
diese  die  Ränder  der  Deckblattfolie,  die  sie  beim 
Entfernen  des  Gestells  gegen  die  Seiten  des  Sta- 
pels  spannt. 

Damit  die  Deckblattfolie  bei  Bewegung  des  Ge- 
stells  nicht  über  obere  Kanten  des  Gutstapels  ge- 
zogen  wird,  sollte  die  Halte-  und  Trenneinrichtung 
in  der  horizontalen  Bewegungsebene  der  Greifer 
angeordnet  sein. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  der  Erfin- 
dung  ist  der  Wickel  stationär  angeordnet  und  befin- 
det  sich  zwischen  dem  Wickel  und  der  Halte-  und 
Trenneinrichtung  eine  Tänzerrollenanordnung,  die 
dafür  sorgt,  daß  die  Folienbahn  zwischen  Wickel 
und  Halte-  und  Trenneinrichtung  stets  eine  hinrei- 
chende  Spannung  aufweist.  Das  ist  insbesondere 
dann  von  Bedeutung,  wenn  die  Halte-  und  Trenn- 
einrichtung  sowie  die  Tänzerrollenanordnung  an 
mit  den  Traversen  verbundenen  Kragarmen  befe- 
stigt  sind,  also  die  vertikale  Auf-  und  Abbewegung 
bzw.  der  Kragarme  mitmacht. 

Im  folgenden  werden  in  der  Zeichnung  darge- 
stellte  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  erläu- 
tert;  es  zeigen: 

Fig.  1  schematisch  eine  Seitenansicht  einer 
Vorrichtung  zur  Transportsicherung 
eines  mehrlagigen  Stapels  aus  Hohl- 
gläsern  oder  dgl., 

Fig.  2  eine  Draufsicht  in  Richtung  II  auf  den 
Gegenstand  nach  Fig.  1, 

Fig.  3  den  Gegenstand  nach  Fig.  2  in  ande- 
rer  Funktionsstellung, 

Fig.  4  den  Gegenstand  nach  Fig.  3  mit  wei- 
teren  Einzelheiten, 

Fig.  5  teilweise  eine  Ansicht  des  Gestells 
mit  Spannfingern, 

Fig.  6  den  Gegenstand  nach  Fig.  4  in  einer 
anderen  Funktionsstellung, 

Fig.  7  in  perspektivischer  Darstellung  und 
teilweise  einen  gesicherten  Stapel, 

Fig.  8  schematisch  eine  Seitenansicht  einer 
Vorrichtung  zur  Regensicherung  ei- 
nes  mehrlagigen  Stapels  aus  Hohl- 
gläsern  oder  dgl., 

Fig.  9  den  Gegenstand  nach  Fig.  8  in  einer 
anderen  Funktionsstellung, 

Fig.  10  den  Gegenstand  nach  Fig.  8  in  einer 
weiteren  Funktionsstellung. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 
ist  zur  Transportsicherung  eines  mehrlagigen  Sta- 
pels  1  aus  Hohlgläsern,  insbesondere  Flaschen  2 
bestimmt.  Zur  dargestellten  Vorrichtung  gehört  ein 
Portal  3  mit  daran  auf-  und  abbewegbaren  Traver- 
sen  4.  Auf  den  Traversen  4  ist  ein  Gestell  5  in 
horizontaler  Richtung  verfahrbar,  welches  nach  un- 

ten  gerichtete  Spannfinger  6  aufweist,  die  ein 
Rechteck  oder  Quadrat  aufspannen  und  relativ  zu- 
einander  in  Richtung  der  Pfeile  7  (Fig.  2)  ver- 
schiebbar  sind. 

5  Unterhalb  der  Traversen  4  und  mit  diesen 
gleichzeitig  aufund  abbewegbar  ist  ein  Rahmen  8 
angeordnet,  der  auch  um  eine  horizontale  Achse 
schwenkbar  ist,  wie  das  in  Fig.  1  mit  gestrichelten 
Linien  wiedergegeben  ist.  Der  Rahmen  8  trägt  zwei 

io  mit  gegenseitigem  Abstand  angeordnete  Folienwik- 
kel  9.  Bei  der  Folie  handelt  es  sich  um  eine  PE- 
Stretchfolie  mit  einer  Breite  von  100  bis  300  mm. 
Die  Enden  der  von  den  Folienwickeln  abgewickel- 
ten  Folien  sind  über  Umlenkrollen  10,  11  geführt 

15  sowie  an  einer  Schweißstelle  12  miteinander  ver- 
bunden. 

Zur  Bildung  einer  Banderole  für  die  jeweils 
oberste  zu  umreifende  Lage  des  Stapels  1  fährt 
das  Gestell  5  aus  der  in  Fig.  2  wiedergegebenen 

20  Funktionsstellung  in  die  in  Fig.  3  wiedergegebene 
Funktionsstellung,  wobei  die  Spannfinger  6  die  mit- 
einander  verbundenen  Enden  der  Folien  erfassen 
und  zwischen  den  Umlenkrollen  10,  11  bis  in  den 
Bereich  zwischen  den  Folienwickeln  9  mitnehmen. 

25  Dann  wird  mit  Trennschweißeinrichtungen  13,  die 
an  schwenkbaren  Armen  14  angeordnet  sind,  das 
um  die  Spannfinger  6  herumgelegte  Folienband  zu 
einer  Banderole  15  geschlossen,  wobei  die  Bande- 
role  gleichzeitig  vom  Folienband  abgetrennt  und 

30  dessen  beide  Enden  über  eine  neue  Schweißstelle 
12  vereinigt  werden. 

Die  Spannfinger  6  am  Gestell  5  sind  in  beson- 
derer  Weise  gestaltet.  Die  Form  dieser  Spannfinger 
6  ist  in  Fig.  5  wiedergegeben.  Die  Spannfinger  6 

35  sind  stabartig  ausgebildet  und  besitzen  eine  Aus- 
nehmung  16,  die  von  einer  doppelten  Kröpfung 
gebildet  wird. 

Wie  man  insbesondere  aus  Fig.  4  entnimmt, 
sind  am  Rahmen  8  im  Bereich  der  Endlagen  der 

40  Spannfinger  6,  wenn  diese  die  Banderole  15  aufge- 
nommen  haben,  schwenkbare  Messer  17  angeord- 
net,  die  beim  Verschwenken  in  die  Ausnehmungen 
6  der  Spannfinger  6  eingreifen  und  dabei  in  die 
Eckbereiche  der  von  den  Spannfingern  6  aufge- 

45  nommenen  Banderole  Schlitze  18  schneiden. 
Wenn  die  Banderole  15  nicht  bereits  vor  dem 

Schneiden  der  Schlitze  durch  Auseinanderbewegen 
der  Spannfinger  6  gespannt  worden  ist,  wird  sie 
nunmehr  gespannt.  Dann  wird  der  Rahmen  8  mit 

50  den  daran  angeordneten  Bauteilen  verschwenkt, 
wie  das  in  Fig.  1  mit  gestrichelten  Linien  wiederge- 
geben  ist  und  das  Gestell  mit  der  von  den  Spann- 
fingern  6  aufgespannten  Banderole  15  wird  über 
den  Gutstapel  1  gefahren  (Fig.  6).  Dann  werden  die 

55  Traversen  4  mit  dem  Gestell  5  soweit  abgesenkt, 
bis  die  aufgespannte  Banderole  15  sich  im  Bereich 
der  obersten  Lage  des  Stapels  1  befindet  sowie  die 
in  die  Banderole  eingeschnittenen  Schlitze  18  sich 
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in  Höhe  eines  auf  die  oberste  Lage  des  Stapels  1 
aufgelegten  Flachbodens  19  aus  Karton  oder 
Kunststoff  befindet.  Wird  nunmehr  die  Banderole 
15  durch  Zusammenfahren  der  Spannfinger  6  ent- 
spannt,  dann  durchgreifen  die  Ecken  20  des  Flach- 
bodens  19  die  Schlitze  18  der  Banderole  15  und 
die  Banderole  15  übergreift  mit  einem  Randstreifen 
21  den  Flachboden  19  und  umreift  im  übrigen  die 
Flaschen  2  der  obersten  Lage. 

Es  versteht  sich,  daß  alle  Lagen  des  Stapels  1 
auf  diese  Weise  gesichert  werden  können.  Es  ver- 
steht  sich  ferner,  daß  der  Umfang  der  Banderole  15 
ebenso  wie  Ihre  Umfangskraft  nach  Maßgabe  der 
gegebenen  Verhältnisse  eingestellt  werden  kann. 

Am  Gestell  5  ist  auf  der  dem  Portal  3  abge- 
wandten  Seite  ein  Greifer  21  angeordnet,  dessen 
Greifwerkzeug  sich  unterhalb  der  Enden  der 
Spannfinger  6  erstreckt.  Am  unteren  Ende  des  Por- 
tals  3  ist  ein  Folienwickel  22  gelagert,  dessen  Fo- 
lienbahn  23  über  einer  Tänzerrollenanordnung  24 
zu  einer  Halte-  und  Trenneinrichtung  25  geführt  ist. 
Die  Tänzerrollenanordnung  24  sowie  die  Halte-  und 
Trenneinrichtung  25  sind  an  Kragarmen  befestigt, 
die  mit  den  Traversen  4  verbunden  sowie  mit  die- 
sen  vertikal  am  Portal  3  auf-  und  abbewegbar  sind. 
Die  Halte-  und  Trenneinrichtung  25  ist  in  der  hori- 
zontalen  Bewegungsebene  der  Greifer  21  angeord- 
net. 

Zur  Sicherung  der  obersten  Lage  des  Stapels 
1  wird  das  Gestell  in  die  in  Fig.  1  wiedergegebene 
Funktionsstellung  gefahren.  Dort  wird  eine  Bande- 
role  15  aus  Stretchfolie  um  die  Spannfinger  6  ge- 
legt.  Gleichzeitig  erfaßt  der  Greifer  21  das  von  der 
Halte-  und  Trenneinrichtung  25  freigegebene  Ende 
der  Folienbahn  23. 

Anschließend  wird  das  Gestell  5  horizontal  in 
die  in  Fig.  2  wiedergegebene  Funktionsstellung  ge- 
fahren,  bei  der  sich  die  aufgespannte  Banderole  15 
oberhalb  der  obersten  Lage  des  Stapels  1  befindet. 
Gleichzeitig  hat  auch  der  Greifer  21  die  Folienbahn 
23  mitgenommen,  deren  letzter,  als  Deckblattfolie 
27  dienender  Abschnitt  sich  nunmehr  zwischen  der 
Banderole  15  und  der  Oberseite  des  Stapels  1 
befindet. 

Nun  wird  mit  Hilfe  der  Halte-  und  Trenneinrich- 
tung  25  die  Deckblattfolie  27  von  der  Folienbahn 
23  abgetrennt  und  der  Greifer  21  gibt  das  Ende  der 
Deckblattfolie  27  frei.  Die  Traversen  4  mit  dem 
Gestell  5  und  der  aufgespannten  Banderole  15 
werden  vertikal  nach  unten  über  die  oberste  Lage 
des  Stapels  1  bewegt.  Dabei  erfaßt  die  aufge- 
spannte  Banderole  15  die  freien  Ränder  der  Deck- 
blattfolie  27  und  legt  sie  gegen  die  Seiten  des 
Stapels  1  (Fig.  3).  Nachdem  das  Gestell  5  mit  den 
Spannfingern  6  in  vertikaler  Richtung  nach  oben 
gefahren  worden  ist,  spannt  die  Banderole  15  die 
freien  Ränder  der  Deckblattfolie  27  gegen  die  Sei- 
ten  des  Stapels  1  . 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Transportsicherung  eines  mehr- 
lagigen  Stapels  aus  Hohlgläsern  oder  dgl.,  wo- 

5  bei  auf  jede  Lage  ein  Zwischenboden  gelegt 
wird  und  zumindest  die  oberste  Lage  mit  einer 
Stretchfolien-Banderole  umreift  wird,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  die  oberste  Lage  ein 
Flachboden  (19)  aufgelegt  wird,  daß  vor  dem 

io  Umreifen  in  die  Eckbereiche  der  Banderole 
(15)  Schlitze  (18)  eingeschnitten  werden,  die 
sich  in  Längsrichtung  der  Banderole  (15)  er- 
stekken,  und  daß  die  aufgespannte  Banderole 
(15)  soweit  über  die  Lage  gebracht  wird,  daß 

15  nach  dem  Entspannen  der  Banderole  (15)  die 
Ecken  (20)  des  Flachbodens  (19)  durch  die 
Schlitze  (18)  greifen. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
20  durch  die  Verwendung  von  Banderolen  (15)  mit 

einer  Breite  von  100  bis  300  mm. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  der  Verfahrens 
nach  Anspruch  1  oder  2,  mit  einem  vertikal 

25  zum  Stapel  beweglichen  Gestell,  das  vier  in 
den  Ecken  eines  Quadrates  oder  Rechtecks 
angeordnete,  verschiebbare  Spannfinger  zum 
Aufnehmen  und  Spannen  einer  Banderole  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spann- 

30  finger  (6)  von  den  Ecken  ausgehende  und  in 
das  Innere  des  Quadrats  oder  Rechtecks  ge- 
richtete  Ausnehmungen  (16)  aufweisen  und 
daß  jeder  Ecke  eine  Trenneinrichtung  mit  ei- 
nem  in  die  Ausnehmung  beweglichen  Trenn- 

35  mittel  (17)  zugeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spannfinger  (6)  stabartig  mit 
einer  die  Ausnehmung  (16)  bildenden  doppel- 

40  ten  Kröpfung  ausgebildet  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Trennmittel  ein  Mes- 
ser  (17)  ist. 

45 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Trennmittel  ein  be- 
heizter  Draht  ist. 

50  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trennein- 
richtungen  im  Bewegungsbereich  des  Gestells 
(5)  angeordnet  sind. 

55  8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gestell  (5) 
horizontal  bis  in  den  Bereich  einer  Einrichtung 
bewegbar  ist,  die  eine  Banderole  (15)  um  die 

4 
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Spannfinger  (6)  legt  und  die  im  Bereich  der 
Endlagen  der  Spannfinger  (6)  die  Trenneinrich- 
tungen  aufweist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Gestell  (5) 
unterhalb  der  Enden  der  Spannfinger  (6)  Grei- 
fer  (21)  zum  Erfassen  einer  Deckblattfolie  (27) 
angeordnet  sind  und  daß  an  die  Traversen  (4) 
oder  ein  damit  verbundenes  Bauteil  (26)  eine  10 
Halte-  und  Trenneinrichtung  (25)  für  die  von 
einem  Wickel  (22)  abziehbare  Deckblattfolie 
(27)  angeschlossen  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn-  75 
zeichnet,  daß  die  Halte-  und  Trenneinrichtung 
(25)  in  der  horizontalen  Bewegungsebene  der 
Greifer  (21)  angeordnet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch  20 
gekennzeichnet,  daß  der  Wickel  (22)  stationär 
angeordnet  ist  und  daß  zwischen  dem  Wickel 
(22)  und  der  Halte-  und  Trenneinrichtung  (25) 
eine  Tänzerrollenanordnung  (24)  vorgesehen 
ist.  25 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halte- 
und  Trenneinrichtung  (25)  sowie  die  Tänzerrol- 
lenanordnung  (24)  an  mit  den  Traversen  (4)  30 
verbundenen  Kragarmen  (26)  befestigt  sind. 

35 
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